
Die Bank der Hoffnung
Ein Projekt der Kinder der mobilen KiTas in 

Flüchtlingsunterkünften in Köln und Düsseldorf
Richtig gute KiTa.



Wir Kinder kommen mit unseren Familien nach langen Wegen und schrecklichen Erlebnis-
sen in unserem Heimatland und auf der Flucht in die Flüchtlingsunterkünfte nach Köln und 
Düsseldorf.

Unsere Erfahrungen 
und unser Leben sind 
geprägt von Tod, Trau-
er, Verlust, Angst und 
Schmerz.

Doch trotz alldem sind 
wir gewillt, an unse-
rem Leben zu arbeiten 
und uns hierfür die 
Hilfe der Menschen 
aus den mobilen KiTas 
zu holen. 



Gemeinsam fällt es uns leich-
ter, die Dinge, die uns geprägt 
haben, zu verarbeiten.

In den mobilen KiTas finden 
wir Menschen, die uns diese 
Möglichkeit und die nötige Si-
cherheit dafür geben. 



Wir investieren viel Arbeit in die Aufarbeitung 
und Erneuerung unseres Lebens und finden 
gleichzeitig Ruhe und Frieden in unserem Tun. 

... Es wird Zeit für unseren Neuanfang. 
Wir beginnen unser Erlebtes zu verar-
beiten und neu zu beginnen.

Für diese Möglichkeit sind wir sehr 
dankbar. 



Wir finden in den mobilen KiTas 
Strukturen mit festen und kla-
ren Regeln, die uns neuen Halt 
geben und uns helfen, uns in 
unserem neuen, noch unbe-
kannten Leben zurecht zu fin-
den. 



Manchmal brauchen wir aber auch
eine Pause vom vielen Tun und Sein.
Vor allem vom Gewesensein. 



Inmitten unserer Gedanken und Gefühle, die sich chaotisch zeigen, lassen wir es zu, dass die 
Menschen der mobilen KiTa einen Platz in unserem Leben und unserem Herzen finden kön-
nen.

Dadurch, dass diese Menschen die erste, noch unvertraute Anlaufstelle für uns sind, ist es
notwendig und wichtig, 
uns zu zeigen, dass es viel 
Optimismus für unseren 
weiteren Lebensweg gibt.

Durch diese Lichtblicke 
haben wir die Möglich-
keit, uns im Laufe der Zeit 
ein Stück weit wieder zu 
finden. 



Wir bauen Vertrauen auf und entdecken 
gleichzeitig Neues. 

Wir Kinder können durch die Pädagogen 
der mobilen KiTa neuen Glauben schöpfen 
und Fremden gegenüber neues Vertrauen 
aufbauen.

Dies war uns im Krieg und auf der Flucht 
oft verloren gegangen. 



Wir haben viel erlebt auf unserer 
langen Reise.

Wir haben viel verloren und viel 
gesehen, das uns Angst gemacht 
hat.

Hier wächst unser Vertrauen, und 
unsere Chance lebt wieder auf, 
weil uns die Pädagogen einen fes-
ten Boden bieten, mit Perspektive, 
Zukunftsaussichten, Kraft und Ver-
trauen. 



Wir können Erfahrungen und Erlebtes sowie Zuversicht, 
eigene Stärken und Schwächen, Gefühle, Gedanken und 
Lichtblicke, die wir bei und mit den Menschen kennen-
gelernt haben, in „unsere Bank“ legen und bei Bedarf 
wieder herausholen.

Dies ist wichtig für uns. So können wir uns endlich sor-
tieren, verstehen und uns weiterentwickeln. 

Eine Bank voller Hoffnung und Kinderleben



Kommentar der pädagogischen Mitarbeiter:

Durch das Kennenlernen anderer Kulturen, Probleme und 
Ängste der Flüchtlingsfamilien und vor allem ihrer Kinder 
entwickeln wir uns als Mitarbeiter stetig weiter. 

Wir erleben Kinder, die die Flüchtlingssituation in ihrem 
Verhalten widerspiegeln. Hierbei erkennen wir selbst un-
sere Stärken, Schwächen sowie unsere Grenzen. Jeder 
Pädagoge wächst individuell an seinen Aufgaben und 
stellt immer wieder neu fest, wieviel er leisten kann.

Wir sind stolz darauf, Teil des Lebens jedes einzelnen Kin-
des sein zu dürfen und froh, diese Kinder und ihre Fami-
lien begleiten zu können. Wir freuen uns darauf, sie noch 
ein Stück weiter zu begleiten und besser kennen zu ler-
nen. Wir sehen sie sowie unsere Arbeit als Bereicherung 
für uns.

Eine Bank voller Hoffnung und Kinderleben



Stepkes Mobile KiTas
Stepke-KiTas – das steht für „Richtig gute 
KiTa.“ Bei diesem ganz besonderen Pro-
jekt schicken wir unsere KiTas „on Tour“ 
– innovativ und unkompliziert sind wir 
vor Ort, wo wir gebraucht werden. Un-
sere qualifizierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in Flüchtlingsunterkünf-
ten im Einsatz und bieten den Kindern 
ein Programm mit Herz.
In amerikanischen Schulbussen sowie 
Zeltunterkünften finden die Kinder an 
fünf Tagen in der Woche Spiel- und Lern-
materialien sowie verschiedene Aktivitä-
ten, die durch unsere Pädagogen geleitet 
werden. Die Kinder tauchen in die deut-
sche Sprache ein und werden offen für 
neue Kontakte. Im nahen Lebensraum 
erfahren sie Begleitung und Unterstüt-
zung und können die oftmals schreck-
lichen Erfahrungen des Krieges und der 
Flucht hinter sich lassen. 

Step Kids KiTas gGmbH
Am Friedrichshain 22
10407 Berlin
Ansprechpartner: Anja Schmidt-Bales
Tel. 0157/83465123
a.schmidt-bales@stepke-kitas.de
www.stepke-kitas.de


